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Der vom VEB Zucht- und Versuchsfeldmechanisierung Nordhausen, BT Fein­
mechanik "Polikeit" in Halle als DW-Patent gefertigte Strukturprobenstecher ist ein 
seit vielen Jahren bewährtes Gerät zur Entnahme von Bodenproben aus der Krumen­
schicht (Abb. 1). 
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Abb. 1. Strukturprobenstecher "Polikeit" 

Die eigentliche Stechhülse ist mit dem Griff durch eine Verschraubung verbunden, 
die nach jeder Probenahme geöffnet und nach Entnahme der gewonnenen Probe wieder 
geschlossen werden mu6. Bei Dauerbenutzung und besonders bei feuchtnassem Boden 
versetzen Bodenpartikel das Gewinde, so da6 das ohnehin relativ zeitaufwendige 
Schrauben noch behindert und verlängert wird. 

Zur schnelleren und leichteren Handhabung wurde der Strukturprobenstecher 
.. Polikeit" an dieser Verschraubungsstelle verändert (Abb. 2). Anstelle des Gewindes 
wurde die Verbindungsstelle als arretierter Flansch gearbeitet, der durch zwei Klemm­
backen fest verbunden ist. Öffnen und Schlie6en der Verbindung und Freihalten von 
störenden Bodenpartikeln sind jetzt schnell und einfach möglich. 

Vorhandene Originalstrukturprobenstecher können leicht mit dieser robusten Vor­
richtung versehen werden. Auch bei wesentlich verlängerten Stechhülsen, bei denen 
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Abb. 2. Verbesserter Strukturprobenstecher "Polikeit" 

grö.fjere Kraftmomente auf die Verbindungsstelle wirken, ist ein Öffnen des Flansches 
problemlos möglich. 

Der hier vorgestellte verbesserte Strukturporbenstecher "Polikeit" bewährt sich 
seit längerem bei Studien zum ökologisch optimierten Einsatz von Agrochemikalien, 
worüber von Mahn u. a. (1983) berichtet worden ist und wozu weiterführende Unter­
suchungen z. Z. bearbeitet werden. 
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